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Roßgelächter
Kürzlich frug mich ein Bekannter:
«Sage mir, weiht du bereits,
weshalb jüngst die Rosse lachten
allenthalben in der Schweiz?»

«Dah sie lachten, hört' ich», sagt' ich,
«aber, nimm es mir nicht krumm,
dacht' ich auch schon nach darüber,
wuljt' ich doch nicht recht warum?»

«Ei, da braucht's kein Kopfzerbrechen,
denn es liegt ja auf der Hand,
weshalb solch ein Rofjgelächfer
schallte durch das Schweizerland

Haf man kürzlich doch auf russisch
einer ganzen grohen Welt
ein phantastisch tolles Märchen
über unser Land erzählt:

Kühn hat man dabei verkündet
und das ist doch allerlei
dafj der kleine Schweizerknabe
leider «profascistisch» sei

Da begann ein Roh zu lachen,
und ein zweites stimmte ein,
andre folgten und nun hörte
man sie wiehern, groh und klein .»

Jetzf begriff ich, dafj die Röfjlein
lachten wie noch nie zuvor;
und ich sprach zu meinem Freunde:
«Ja, die haben noch Humor I » El Hi

Bonjür Schambediss
oder wie d'Wohret würkt

An der Schweizer Grenze bei Basel-
Stadt und Baselland fanden in letzter
Zeif heftige Kämpfe statt. Eine offizielle
Persönlichkeif aus der basellandschaft-
lichen Kantonshauptstadt wollte sich
den Krieg etwas aus der Nähe ansehen
und begab sich hinter Allschwil an die
Grenze. Dort kam der Herr bald mit
einer Gruppe Elsäfjer ins Gespräch.

«Sit er jetz zfriede, dafj d'Franzose
wieder im Land si?», fragte er eine
alte Elsäher Bäuerin, «'s isch mer ganz
glich, ça m'esf bien égal !», lautete die
Antwort, worauf sich die Frau sehr rasch
entfernte.

Ein alter Elsäfjer Bauer, der das
Gespräch mit angehört hatte, sagte darauf

zu dem .Schweizer Herrn: «Des
schtimmt net, elle ne vous a pas dit
la vérité. Däre isch es ganz nit glich,
ob mer d'Schwobe no im Land händ.
.Mer isch halt vorsichtig worde im
Alsace, 's git gar vieli traitres. Die Fräy
traut ech nit. Grod die Fräu hot im
Afang vo dem neie Krieg dr Wifz
verzellt vo der différence entre un accident

und eme malheur. Kennener dä
Herr?» Auf die verneinende Antwort
sagte der Bauer: «Friener hot me-n-als
gsait: Wenn e Prussien im Badische in
Rhi keit un er versüfft, so isch das an
accident'. Wenn aber dä Siech schwim-
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me konn und er schwimmt ans Elsäfjer
Uefer, so isch das a ,Malheur'.» Als
sich darauf der Schweizer lachend
entfernen wollfe, kam die alte Bäuerin mit
raschen Schritten auf die Grenze zu
und rief schon von weitem: «Sie, Monsieur,

wartef, i miess Ech ebbes
verzelle. I han nämlich gehert, er sige e
Schwizer, un gar no a Député. Jä do
isch die Gschichf ganz anders. I will
Ech jetzt d'Wohret saje (sage), 's isch
mehr nämlich ganz net glich, ob mer
no d'Prussiens im Land hän. Mit de
Badenser do äne em Rhi, mit däne
kennf me no üsko. 's hef äu rächti Lit
drunter. Aber die Prussiens, die SS, die
Gestapo, das Säupack, die Chenapans,
die sott me-n-alli mit Pétrole aschtriche

un derno azünde. Abkratze seil die
ganzi Säubande! So, Monsier, jetz
wissener d'Wohret.» Darauf entfernte
sie sich. M"D-

Neujahrsfest
Die Feier des ersten Tags im Jahre, der

Tag guter Wünsche für die kommenden
364 Tage, der Tag des Rückblicks auf das
verflossene Jahr, Tag der Freude, Tag der
Tränen, aber auch Tag der Hoffnung. Was
wäre der Mensch ohne den Rettungsanker
Hoffnung, an den er sich krampfhaft
anklammert und mit kindlichem Vertrauen
des leuchtenden Sterns, des Silbersfreifens
am Horizont harrt. Möge aller Hoffnungen
in Erfüllung gehen. Vidal an der Bahnhof-
sfrafje in Zürich.

17

kokgelâàr
Xurilick trug mick sin IZsicsnnisr:
«8sgs mir, wsiht ciu bsrsitz,
wszbsib jüngzt ciis iîozzs Isckisn
siisniksibsn in cisr 5cbwsir?»

«Osh zis Iscblsn, kört' ick», zsgt' ick,
«sizsr, nimm sz mir nickt icrumm,
cisckt' ick suck zckon nsck clsrübsr,
wuht' ick ciock nickt rsckt wsrum?»

«Iii, cls brsucbt'z Icsin Xoptrsrbrscbsn,
cisnn sz lisgi js sut cisr i-isnci,
wsibsib zoick sin lcohgslscktsr
zckslits ciurck clsz Zckwsirsrisnci >

bist msn Icürilick ciock sut ruzzizck
sinsr gsnisn grohsn V/sit
sin pksntsztizck tollsz //srcksn
über unzsr l.sncl srisklt:

Xübn kst msn clsbsi vsricünclst
uncl cisz izt ciock siierlsi I

cish clsr Icisins Zckwsàsricnsbs
isicisr «protszciitizck» zsi

Os bsgsnn sin koh ru Iscksn,
uncl sin rwsitsz ztimmts sin,
sncirs tolgtsn uncl nun körte
msn zis wisksrn, groh uncl Iclsin > .»

lstrt bsgritt ick, cish clis köhisin
Iscktsn wis nock nis luvor:
uncl ick zprsck ru msinsm I-rsuncisi
<Ua, clis ksbsn nock biumor I » 1:1 bii

konju«- 8eliambeciÎ88
o-lsr v»ie cl'V/okr«» vurlc»

/^n cisr- 5ckwsirsr Orsnrs izsi Lsssl-
5tscit urici ksssllsnci tsncisn in Istrtsr
?sit ksitigs Xâmois ststt. iïins otsirislis
f'srsönlicklcsit su; cisr vsssllsncisckstt-
Iicksn Xsntonsksuptstscit wollte sicii
cisn Xrisg stwss aus cisr t>läks snssksn
unci izsgstz sicii kintsr ^Ilsckwii sn ciis
Orsnrs. vori icsm cisr i-isrr kaici mit
sinsr Oruops iïlsâlzsr ins Ossoräck.

«5it sr jstr ririscis, cisi; ci'I-rsnross
wiscisr im i.snci si?», trsgts sr sins
slls iïisskzsr iZsusrin. «'s iscii msr gsn::
giick, cs m'ssi izisn sgsl !», lsutsts ciis
Antwort, worsui sicii ciis f-rsu ssiir rsscii
sntisrnts.

Iïin sitsr iîlsslzsr IZsusr, cisr ciss Os-
soräck mit sngskört kstts, ssgts cisr-
sui ru cism 5ckwsirsr t-Isrrn: «vss
sciitimmt nst, slls ns vous s vss ciit
Ia vsrits. vsrs iscii ss gsnr nit glicii,
oo msr ci'5ckwoos nc> im >-snci iisnci.
^sr iscii iislt vorsicktig worcis im /^I-
sacs, 's git gsr visi! trsitrss. Ois i^räu
trsut scii nit. Oroci ciis i-rsu Kot im

^isng vo cism nsis Xrisg cir Witr vsr-
rslit vo cisr ciitisrsncs sntrs un scci-
cisnt unci sms msliisur. Xsnnsnsr cis

l-isrr?» /-.ui ciis vsrnsinsncis Antwort
ssgts cisr IZsusr: «I-risnsr Kot ms-n-sls
gzsit: Wsnn s k-russisn im IZsciisclis in
ktii lcsit un sr vsrsütit, so iscii ciss sn
.sccicisnt'. Wsnn sinsr cis 5isck sciiwim-

j POegt. dssinli!isrl u^ scnut-t Mrs rlsut >

t^ekietskesekreikunßen »nri preise im Zrstis erkält-
iieken Vericekrs- un6 rloteikükrer t^rsuküncien. Le-

nützen 8ie kür Ikre k'slirten nscii cten Wintersport-
gebieten clss t?erienskonnement unci ciie LonntSAskilielte.

ms Iconn unci sr sckwimmt sns iïlsslzsr
lasier, so isck ciss s ,/V^sIksur'.» ^Is
sicii cisrsut cisr 5ckweirsr Isciisnci snt-
tsrnsn wollte, icsm ciis sits iZsusrin mit
rssciisn 5ckr!ltsn sui ciis Orsnrs ru
unci rist sclion von wsitsm: «5!s, /vion-
sisur, wsrtst, missz Iîcii soizss vsr-
rslls. I iisn nsmlick gsksrt, sr sigs e
5ckwirsr, un gsr no s Osouts. ^s cio
isck ciis Osckickt gsnr sncisrs. I will
Uck jstrt ci'Wokrst ssjs (ssgs). 's isck
mskr nsmlick gsnr nst giick, oo msr
no ci'k'russisns im l.snci ksn. /v>it cis
lZscisnssr cio sns sm kki, mit ciäns
Icsnnt ms no üsico. 's kst äu räckti >.it

ciruntsr. ^izsr ciis prussiens, ciis 55, ciis
Osstsoo, cisz 5äuoscic, ciis CKsnsosns,
ciis sott ms-n-sil! mit ?strols sscktricks

un cisrno srüncis. rXoicrstrs ssil ciis

gsnri 5äuizsncis! 5o, /V>onsisr, jstr wis-
ssnsr ci'Wokrst.» Osrsut sntisrnts
sis sick. ^'6-

t»«leujskr5is5t

Ois 5sisr cisz srzisn Isgz im ^skrs, cisr

Isg guisr V/ünzcks tür ciis icomrnsncisn
Zà4 Isgs, cisr Isg cisz icücicbiicicz sut cisz

vs'iiozzsns isbr, Isg clsr I^rsucis, Isg cisr
Iränsn, sbsr suck Isg cisr bioitnung, V/sz
wsrs cisr //snzck okns cisn ksttungzsnksr
biottnung, sn cisn sr zick icrsmotkstt sn-
icismmsri uncl mit Icincllicksm Vsrtrsusn
clsz isuckisncisn 5isrnz, cisz 5iibsrztrsitsnz
sm biorironi ksrri. //ögs siisr i-iottnungsn
in ssrtüiiung gsbsn. Vicisi sn cisr ksknkot-
ztrshs in Surick,

1?


	...

